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Herren Kreisliga B

SG-Huttenheim/Rheinsh : TTC Oberacker II 
Freitag, 28.10.2022, 20:15 Uhr

Großer Jubel bei SG-Huttenheim/Rheinsh – 9:1 Heimerfolg

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg SG-Huttenheim
/Rheinsh im verlegten Spiel der Herren Kreisliga B gegen den TTC Oberacker II beschreiben, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am
Freitagabend mit einem Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 29:9 zeigt beim deutlichen 9:
1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag
insbesondere Daniel Ebel, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich
gestaltete.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Der Start in die Partie hätte für Ebel / Wenz besser laufen können, doch
gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Dreher / Mohrholz noch in vier
Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Madlinger / Romstein konnten
im Spiel gegen Herzel / Balmert einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:
1 in den Sätzen. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bügel / Demirkol und Kunz / Rojc am
Tisch die Klingen kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Daniel Ebel wenig später bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Thomas Balmert. Zwar brachte Heini Herzel Dominic Madlinger phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Dominic Madlinger mit 3:1 durch. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf dem falschen Fuß erwischte Christian Wenz
seinen Gegner Peter Mohrholz beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Ralf Bügel gegen Andrea Dreher bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Ralf Bügel zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Recht kurzen Prozess machte Martin
Romstein beim 11:6, 11:2, 11:3 mit Michaela Rojc. Beim Sieg von Adem Demirkol gegen Thomas
Kunz konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 8:1. Daniel Ebel gelang es, Heini Herzel im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist SG-Huttenheim/Rheinsh nun ein Punktekonto von 9:3 Punkten auf,
während der TTC Oberacker II vor dem nächsten Spiel, das am 07.11.2022 gegen den TV
Oberhausen II ansteht, 0:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SG-Huttenheim/Rheinsh
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2022 gegen die TTF Ruit.

 Statistik:
 SG-Huttenheim/Rheinsh

Doppel: Ebel / Wenz 1:0, Madlinger / Romstein 1:0, Bügel / Demirkol 0:1 
Einzel: D. Ebel 2:0, D. Madlinger 1:0, C. Wenz 1:0, R. Bügel 1:0, M. Romstein 1:0, A. Demirkol 1:0 

 TTC Oberacker II
Doppel: Herzel / Balmert 0:1, Dreher / Mohrholz 0:1, Kunz / Rojc 1:0 
Einzel: H. Herzel 0:2, T. Balmert 0:1, A. Dreher 0:1, P. Mohrholz 0:1, T. Kunz 0:1, M. Rojc 0:1
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